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Das erste Septemberwochenende ist für viele 
Zahnärzte und Zahnmedizinische Fachangestell
te (ZFA) des Bundeslandes MV seit geraumer 
Zeit mit dem schönen Ostseebad Warnemünde 
verbunden. Die Fortbildungstagung lockte in die
sem Jahr 150 ZFA bzw. Zahnarzthelferinnen in den 
Saal „Seestern“ des Hotels Neptun. Die Stimmung 
war von Beginn an ausgezeichnet  genauso wie 
der Blick über die Dünen auf die schönen blauen 
Ostseewellen.

Pünktlich um 9 Uhr am Morgen des 2. Septembers 
eröff nete Dr. Anke Welly die Veranstaltung und 
gab einen kurzen Prorammüberblick. Zuvor hatt e 
Stefanie Tiede, Präsidentin der Zahnärztekam
mer MV, das Publikum herzlich begrüßt und den 
Teilnehmerinnen für ihre großartige wie essenzi
elle Unterstützung im Praxisalltag gedankt.

Im ersten Fachvortrag gab Dr. Dr. Jan Hendrik 
Lenz von der Universität Rostock einen gut struk
turierten Überblick zu Mundschleimhautverände
rungen und erkrankungen. Diff erenzialdiagnosen 
wurden gegenübergestellt und auch mögliche 
Therapien und Diagnostikmöglichkeiten aufge
zeigt. Anhand von Fotografi en und histologischen 
Präparaten erklärte der Referent kurzweilig die 
einzelnen Unterschiede und schärft e den Blick für 
Anomalien.

Der zweite Referent, Dr. Jan Behring, war aus 
Hamburg angereist und thematisierte die Praxis
organisation und Behandlungsvorbereitung. Mit 
Hilfe von Laufzett eln, innovativer Terminkett en
vergabe und konstruktiven Absprachen zeigte er, 
wie sowohl Behandler als auch ZFA und Patient 
eine der wichtigsten Ressourcen einsparen kön
nen: Zeit.

Tolle Location, tolle Referenten, tolles Wett er!
Fortbildungstagung fand regen Anklang
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Dr. Michael Wicht von der Universität Köln war 
für die aufmerksamen Zuhörer kein Unbekannter. 
Schon im vergangenen Jahr hatte er das Publikum 
durch seine enthusiastische Vortragsweise gut ab
holen können und oft zum Schmunzeln gebracht. 
Der „Schwierige Patient“ stand im Fokus seiner 
Ausführungen und wie man ihm am besten begeg
net. Aber auch für das gute Miteinander im Praxis
alltag ganz allgemein konnten die Zuhörer Einiges 
mit nach Hause nehmen.

In der Pause wurde bei Kaffee und Kuchen alles 
Gehörte intensiv diskutiert und natürlich auch das 
eine oder andere Wiedersehen gefeiert.

Im ersten Seminar am Nachmittag wurde es blutig  
wenn auch nur auf den Fotos: Dr. Jürgen Becker von 
der Universität Düsseldorf zeigte sehr praxisbezo
gen, wie man Implantate trotz widriger Bedingun
gen erhalten kann und welche Rolle auch hier eine 
gute Mundhygiene und engmaschige Zahnreinigun
gen spielen.

Das zweite Seminar war schon sehr früh ausge
bucht. Dr. Michael Wicht nahm die verbale und non
verbale Kommunikation unter die Lupe und stellte 
mit Hilfe von Rollenspielen das Senden und Emp
fangen von Botschaften dar.

Letzter Programmpunkt am Samstagachmittag 
war der Vortrag von Carina Cyron aus Jürgenstorf. 

Die Begehung einer Zahnarztpraxis stellt Behand
ler und Team vor besondere Herausforderungen. 
Welche Maßnahmen und Vorbereitungen in diesem 
Zusammenhang sinnvoll sind, war Kern des Semi
nars.

Annette Krause aus der Geschäftsstelle der Zahn
ärztekammer MV verabschiedete schließlich 
gegen 16 Uhr die letzten Teilnehmer und nutzte 
bereits die Gelegenheit, die nächste Fortbildungs
tagung, die am 7. September 2024 stattfinden wird, 
zu bewerben.

Dr. Anke Welly
Referat ZAH/ZFA

Eine Mischung aus Freude, Stolz und Erleichterung, 
aber auch ein wenig Wehmut lag in der Luft, als am 
Nachmittag des 12. Juli die Zeremonie der Zeug
nisübergabe und feierlichen Verabschiedung der 
Absolventen zur/zum Zahnmedizinischen Fachan
gestellten (ZFA) begann. Der festlich geschmückte 
Saal des Kurhauses Warnemünde sowie die musi
kalische Umrahmung durch das Duo Carina Castillo 
und Philipp Krätzer taten das Übrige dazu, um die 
Augen der Absolventen, der Angehörigen sowie 
der anwesenden Berufsschullehrer zum Glänzen zu 
bringen.

Auch der Vorstand der Zahnärztekammer MV ließ 
es sich nicht nehmen, der Zeremonie beizuwoh
nen und hatte eigens seine an diesem Tag geplante 
Sitzung nach Warnemünde verlegt. So konnte die 
Präsidentin der Zahnärztekammer MV, Stefanie 
Tiede, in einer Sitzungspause die frisch ausgebilde
ten Zahnmedizinischen Fachangestellten mit ihrer 
Festrede ehrenvoll und herzlich in ihr zukünftiges 
Berufsleben verabschieden.

In ihrer Rede würdigte sie die Leistungen der Absol
venten insbesondere im Hinblick auf die erschwer
ten Bedingungen durch die CoronaPandemie, die 
diesen Jahrgang von Beginn an begleitet hatten. 

Weiterhin betonte sie, dass die Zahnmedizinischen 
Fachangestellten unbestritten das Rückgrat einer 
jeden Praxis seien, ohne deren Wirken kaum etwas 
funktioniere.

Auch Dr. Anke Welly, innerhalb des Vorstands für 
den Bereich Aus und Fortbildung von Praxisper
sonal zuständig, gratulierte in ihrem Grußwort den 
Absolventen und motivierte sie zugleich, so inten
siv wie möglich im Freundes und Bekanntenkreis 
für das anspruchsvolle wie vielseitige Berufsbild 
ZFA zu werben.

Es folgten die kurzweiligen Grußworte von Oliver 
Grewe als Absolvent der Beruflichen Schule Ros
tock und Lea Labahn und Leoni Meyer als Absol
ventinnen der Beruflichen Schule Greifswald, in 
denen sie Lehrern, Eltern und Freunden für ihre Un
terstützung dankten und humorvoll und mit einem 
Augenzwinkern auf die vergangenen drei Jahre zu
rückblickten.

Nach der anschließenden Übergabe der Zeugnisse 
fand die Veranstaltung bei einem Glas Sekt und ge
meinsamen FotoShootings auf der Gartenterras
se des Kurhauses ihren Ausklang.

Mit Festrobe und glänzenden Augen
Bewegende Verabschiedung der ZFAAbsolventen
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Wie bereits erwähnt wurden im Juli unsere Ab
solventen mit einer feierlichen Zeugnisübergabe 
durch die Präsidentin der Zahnärztekammer MV, 
Stefanie Tiede, und durch Dr. Anke Welly, Referen
tin im Vorstand, feierlich in das Berufsleben verab
schiedet.

Im September durft en unsere neuen Auszubilden
den in den Zahnarztpraxen und an unseren Berufs
schulen begrüßt werden. Die Anzahl der Auszubil
denden ist erfreulicherweise um 18 Prozent höher 
als im vergangenen Jahr und liegt damit bei 135. 
Des Weiteren werden acht Einzelumschulungen 
durch die Agentur für Arbeit über den Zeitraum 
der nächsten zwei Jahre gefördert und zwei Ein
stiegsqualifi kationen für zwölf Monate. Bei Letz
teren handelt es sich um Jugendliche, die aufgrund 
von Migration und schulischer Vorleistungen nur 
schwer vermitt elbar sind.

In jeder Hinsicht sind Ar
beitnehmer interessant, 
die bereits eine Ausbil
dung mit Berufserfahrung 
haben und den Weg in den 
Beruf der Zahnmedizini
schen Fachangestellten 
über eine Umschulungs
maßnahme, einen zweiten 
Bildungsweg, fi nden. In 
Anbetracht des Fachkräf

temangels sollte verstärkt über die Gewinnung 
dieser Klientel nachgedacht werden. Potenzielle 
Bewerber fi nden die Zahnarztpraxen garantiert un
ter ihren Patienten. Die Mitarbeiter der Agentur für 
Arbeit geben Hilfestellung bei der Förderung einer 
Umschulungsmaßnahme.

Auch wenn die Anzahl der Neuanfän
ger vorerst positiv stimmt, so muss 
dringend die Probezeit im Auge be
halten werden. Statistisch gesehen 
gibt es in unserem Kammerbereich 
jährlich ca. 25 Prozent Ausbildungs
verhältnisse, die vorzeitig vom Aus
bilder und vom Auszubildenden ab
gebrochen werden.  

Die Gründe für die Aufl ösungen der 
Berufsausbildungsverträge sind 
vielfältig und reichen von fehlender 

Eignung des Auszubildenden, einer fehlerhaft en 
Einschätzung zur Erwartung an den Beruf, bis hin 
zur Unkenntnis der wechselseitigen Rechte und 
Pfl ichten.

Bevor ein Ausbildungsverhältnis aufgelöst wird, 
ist es wichtig, ein regelmäßiges Feedback bei dem 
Auszubildenden einzuholen. Nutzen Sie diese Ge
spräche, um Probleme rechtzeitig zu erkennen und 
Hilfestellung zu bieten. Jeder angetretene und be
setzte Ausbildungsplatz ist wichtig und sollte von 

beiden Vertragspartnern optimal genutzt und zu 
einem erfolgreichen Ende geführt werden. Denn 
auch nach der Ausbildung gibt es vielfältige Qua
lifi kationsmöglichkeiten für Zahnmedizinische 
Fach angestellte im Bereich Prophylaxe, Verwal
tung, Kieferorthopädie und Chirurgie. Ebenfalls 
gibt es die Möglichkeit zur Fortbildung als Fachwirt 
und Betriebswirt, welche in Medizinischen Versor
gungszentren ihren Einsatz fi nden können.

Hinsichtlich der Aufstiegsfortbildungen möchte die 
Zahnärztekammer MV auch an die Fortbildung zur 
Zahnmedizinischen Verwaltungsassistenz (ZMV) 
und zur Zahnmedizinischen Prophylaxeassistenz 
(ZMP) erinnern, die seit vielen Jah
ren angeboten werden.

Die ZMPFortbildung wird am 20. Ok
tober in Rostock mit 20 Teilnehmern 
starten und im November 2024 be
endet sein. Um die ZMVFortbildung 
wirbt die ZÄK MV seit 2019. Zu die
sem Zeitpunkt fand diese letztma
lig statt . Aufgrund der zu geringen 

Anmeldungen kann aus wirtschaft licher Sicht keine 
Kursdurchführung gewährleistet werden. Des Weite
ren wurde auch mehrfach für eine Qualifi zierung im 
Bereich Kieferorthopädie geworben. Auch dafür gibt 
es nur sehr wenige Anmeldungen.

Bedenken Sie, dass es die Möglichkeit der staatli
chen Förderung über das Aufstiegsfortbildungs
förderungsgesetz, das sogenannte „Meisterbafög“, 
zur Verfügung steht und schon einmal den Druck 
der Finanzierbarkeit von den Schultern nimmt. Es 
handelt sich dabei um eine wirklich interessante Fi
nanzierungsmöglichkeit, die der Staat den Arbeit
nehmern für das eigene berufl iche Weiterkommen 
bietet.

Über die Möglichkeit der Inanspruchnahme von 
Fördermitt eln über die Stift ung Begabtenförde
rung haben wir schon oft  berichtet und trotzdem 
möchten wir noch einmal auf diese Möglichkeiten 
hinweisen: Informationen fi nden Sie auf der letzten 
Seite dieser assisdens.

Bei Beratungsbedarf wenden Sie sich gern te
lefonisch an das Referat ZAH/ZFA unter 0385 
48930684 oder per EMail an a.krause@zaekmv.de

Die Abgangsklasse der Zahnmedizinischen Fachangestellten der Berufl ichen Schule Schwerin 2023

In jedem Ende liegt ein neuer Anfang
Neustart in das Ausbildungsjahr

Die Absolventinnen der Berufl iche Schule Greifswald

Das erste Ausbildungsjahr an der Berufl ichen Schule Waren wurde durch ihre Fachlehrerin Dipl.Med. Päd. Carola Nagel mit Schultüte begrüßt.

Bild ZFA31 Waren  Neustart am RBB Waren

ZFA 01 Rostock
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Mit dem Abschluss als Zahnarzthelferin/Zahnme
dizinische Fachangestellte und einer nachgewiese
nen berufl ichen Tätigkeit von zwei Jahren haben Sie 
die Möglichkeit, eine der folgenden Aufstiegsfort
bildungen zu absolvieren.

Zahnmedizinische Prophylaxeassistenz (ZMP)
Diese Aufstiegsfortbildung fi ndet mit 460 Unter
richtsstunden berufsbegleitend in Rostock oder 
Greifswald statt . 

Der Kurs beinhaltet einen theoretischen und einen 
praktischen Unterrichtsteil. Es wird fundiertes 
Hintergrundwissen in allen für die Durchführung 
von Prophylaxemaßnahmen relevanten Bereichen 
vermitt elt. Hierzu zählen die Fachbereiche Kario
logie, Prophylaxe, Parodontologie, Ernährung, Ver
waltung, Abrechnung, Pädagogik und Psychologie. 
Im praktischen Unterricht erfolgt die Umsetzung 
der Theorie von der Erhebung von oralen Indizes 
über die Gesprächsführung und Motivation der Pa
tienten, Fissurenversiegelung, Instrumentenpfl e
ge, Ergonomische Patientenlagerung, Anwendung 
Koff erdam, Durchführung der PZR bis hin zur Ab
rechnung der Leistungen nach Bema und GOZ.  Die 
praktischen Unterweisungen, die unter zahnärztli
cher Aufsicht gegenseitig und am Patienten durch
geführt werden, dienen der Sicherheit, das theore
tische Wissen am Patienten umzusetzen. 

Kursdauer: ca. 16 Monate

Zahnmedizinische Verwaltungsassistenz (ZMV)
Diese Aufstiegsfortbildung fi ndet mit 400 Unter
richtsstunden berufsbegleitend in Rostock statt . 

Die Fortbildung bietet eine Spezialisierung auf den 
Gebieten Praxisorganisation, Praxismanagement, 
Qualitätsmanagement und Kommunikation. Der 
Schwerpunkt  liegt auf dem Bereich der Abrech
nung nach GOZ und BEMA. Kompetenzen werden in 
den Fachbereichen Rechts und Wirtschaft skunde, 
Ausbildungswesen und Pädagogik erworben.

Kursdauer: ca. 12 Monate

Fortgebildete ZAH/ZFA im Bereich Kieferorthopädie
Die Fortbildung fi ndet mit 120 Unterrichtsstunden  
berufsbegleitend in Rostock und KFOPraxen in 
MecklenburgVorpommern statt . 

Dieser Kurs beinhaltet einen theoretischen und ei
nen praktischen Unterrichtsteil. Der Kurs soll Sie 
befähigen, Tätigkeiten im kieferorthopädischen 
Bereich nach Delegation im rechtlich zulässigen 
Rahmen zu übernehmen. Eine besondere Zielset
zung ist es, grundlegende Kenntnisse in den fach
spezifi schen Tätigkeitsgebieten sowie in der Orga
nisation der Arbeitsabläufe im Praxisteam und am 
eigenen Arbeitsplatz zu vermitt eln.

Kursdauer: ca. 6 Monate

Allgemeines
Nach bestandener Abschlussprüfung erhalten Sie 
jeweils ein Zertifi kat und ein Prüfungszeugnis.

Für die Fortbildungen ZMV und ZMP kann nach 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz das För
dermitt el „Meisterbafög“ beantragt werden.

Für die Kurse sind folgende Zulassungsvorausset
zungen gefordert:
• Abgeschlossene Berufsausbildung zur Zahn

arzthelferin/Zahnmedizinischen Fachange
stellten, Stomatologischen Schwester

• Mindestens zweijährige Berufserfahrung
• Gültiger Nachweis über die Aktualisierung der 

Kenntnisse im Strahlenschutz
• Aktueller Nachweis über einen Ersthelferkurs: 

Lebensrett ende Sofortmaßnahmen (nur ZMV/ZMP)

Ihre Anmeldung mit den geforderten Unterlagen 
senden Sie bitt e  an das Referat ZAH/ZFA, Annett e 
Krause per Email an a.krause@zaekmv.de.

Weitere Informationen zu den Aufstiegsfortbildun
gen sowie eine OnlineAnmeldung sind auf unserer 
Homepage unter www.zaekmv.de zu fi nden.
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Aufstiegsfortbildungen für Praxispersonal Bekanntgabe der

ZFA-Prüfungstermine
Die Prüfungstermine für die Auszubildenden zur 
„Zahnmedizinischen Fachangestellten“ 2024 in 
den Berufsschulen Greifswald, Rostock, Schwe
rin und Waren wurden wie folgt festgelegt:

Vorzeitige und Wiederholungsprüfung
Die Wiederholungs und vorzeitige Abschluss
prüfung wird an allen Standorten gleichzeitig 
durchgeführt. Eine Anmeldung hierfür ist nicht 
mehr möglich.

Schrift lich: 09.02.2024 | Mündlich: 24.02.2024

Teil 1: Gestreckte Abschlussprüfung
Die gestreckte Abschlussprüfung Teil 1 nach neu
er Ausbildungsverordnung fi ndet gleichzeitig an 
allen Standorten am 04.06.2024 (8  10 Uhr) statt .

Abschlussprüfung
Die schrift liche Abschlussprüfung nach alter 
Ausbildungsverordnung fi ndet gleichzeitig an al
len Standorten am 28.05.2024 (8  15 Uhr) statt .

Die mündlichen Abschlussprüfungen fi nden an 
den jeweiligen Standorten wie folgt statt :
Schwerin 24./25.06.2024
Rostock 27./28.06.2024
Waren 02.07.2024
Greifswald 04./05.07.2024

Sämtliche Anmeldeformulare für die Prüfungen 
werden durch das Referat ZAH/ZFA der Zahn
ärztekammer MecklenburgVorpommern an die 
Ausbilderpraxen verschickt und müssen fristge
mäß eingereicht werden.

Die Auszubildenden sind nach Berufsbildungsge
setz § 15 für die jeweilige Prüfung freizustellen. 
Insbesondere sind Auszubildende nach § 15 Ab
satz 1 Satz 2 Nummer 5 an dem Arbeitstag, der 
der schrift lichen Abschlussprüfung unmitt elbar 
vorangeht, freizustellen.

Referat ZAH/ZFA

Engagement
außerhalb der Praxis
Das Kitaprojekt „ Gesund beginnt im Mund“ wur
de im Frühjahr 2023 durch das dritt e Ausbildungs
jahr der Berufl ichen Schule Waren an der Müritz 
in einer Kindertagesstätt e zum wiederholten Mal 
betreut. Das Projekt wurde von den Kindern der 

Einrichtung sehr gut angenommen. Die Auszubil
denden vermitt elten spielerisch Wissen rund um 
die Gesunderhaltung der Zähne, zur gesunden 
Ernährung, zum Zähneputzen und wie das „Loch“ 
überhaupt in die Zähne kommt.

Berufsmesse Vocatium in Rostock
Der Fachkräft emangel ist in aller Munde und so ist 
es wichtig das Berufsbild der ZFA Schülern näher 
zu bringen. In diesem Jahr wurde in Neubranden

burg, Schwerin, Rostock und Stralsund die bun
desweite Berufsmesse „Vocatium“ als Platt form 
zur Präsentation durch die Zahnärztekammer 
MV genutzt. In Rostock wurden die Gespräche 
mit interessierten Schülern durch die Mitarbei
ter Elisa Voß und Celina Knop aus der Praxis Tie
de am Messestand der Zahnärztekammer MV 
geführt. Nach dem Mott o „Aus der Praxis für die 
Praxis“ wurden so Informationen praxisnah rund 
um die Ausbildung und den Beruf gegeben.



Meisterbafög und Stiftung Begabtenförderung 
erleichtern die Finanzierung einer geplanten Auf
stiegsfortbildung: Über die Möglichkeit der Inan
spruchnahme von Fördermitteln über die Stiftung 
Begabtenförderung haben wir schon sehr oft be
richtet und trotzdem möchten wir noch einmal auf 
diese Möglichkeiten hinweisen.

Wer einen Berufsabschluss mit einem Notendurch
schnitt von 1,9 oder besser absolviert hat, kann 
eine Förderung über die Stiftung Begabtenförde
rung beantragen. Hierfür können Mittel in Höhe 
von 8.100 Euro innerhalb von drei Jahren bei einem 
Eigenanteil von 10 Prozent je Fördermaßnahme in 
Anspruch genommen werden.

Vor Beginn jeder Maßnahme ist ein Antrag bei der 
Zahnärztekammer MV zu stellen. Ein Anspruch 
auf Aufnahme und Finanzierung besteht allerdings 
nicht.

Eine weitere Möglichkeit besteht in der Beantra
gung eines sogenannten Meisterbafögs über das 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz. Der An
trag muss bei dem jeweils nach Wohnort zugeord
neten Kommunalen Amt für Ausbildungsförderung 
gestellt werden.
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Geplant sind für das kommende Jahr die Aufstiegs
fortbildungen zur Zahnmedizinischen Prophylaxe
assistenz in Greifswald, sofern genügend Anmel
dungen vorliegen eventuell auch für Rostock und 
zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistenz.  
Eine Anmeldung für die Fortbildung kann ganz ein
fach über www.zaekmv.de erfolgen.

Bei Fragen steht Annette Krause bei der Zahn
ärztekammer MV unter der Rufnummer 0385 
48930684 oder per EMail a.krause@zaekmv.de 
zur Verfügung.

Schon gewusst?
Geförderte Fortbildung

Das guter Letzt

Die nächte Fortbildungstagung für die zahnmedi
zinische Assistenz findet am 7. September 2024 
in Warnemünde statt.

Das Tagungsprogramm wird im Frühjahr 2024 auf 
unserer Internetseite veröffentlicht, eine Anmel
dung wird dann etwa ab Mai 2024 möglich sein.

Schauen Sie also zeitig unter www.zaekmv.de/
praxispersonal/fortbildung/fortbildungstagung 
vorbei und sichern sich Ihre Teilnahme.

Fragen werden gerne unter 0385 48930684 oder 
per Mail an a.krause@zaekmv.de beantwortet.


